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Bordetella bronchiseptica als Krankheitserreger des Respirationstraktes 
bei Säugetieren und Vögeln 

 
  

Bordetella bronchiseptica ist ein Gram-negatives Bakterium und der Erreger akuter Atemwegserkrankungen. Die 

Übertragung erfolgt durch eine Tröpfcheninfektion. Während Bordetella pertussis und Bordetella parapertussis nur 

Menschen infizieren, kommt Bordetella bronchiseptica hauptsächlich bei Tieren vor. 
 

Krankheitsursachen und -verlauf:  
Alle pathogenen Bordetella-Arten können auf den Schleimhäuten des oberen Respirationstrakts von Säugern oder 

einigen Vögeln vorkommen. Der tierische Patient zeigt meist respiratorische Symptome.  

Infektionen bei Schweinen: Nahezu alle Schweinebestände sind betroffen. Durch den Verkauf von latent infizierten 

Zuchtschweinen wird B. bronchiseptica zusätzlich weiter verbreitet. Vorwiegend im Alter bis zu 4 Wochen treten bei 

Jungtieren Bronchopneumonien auf. Von Muttersauen wird der Erreger mit Nasensekret auf die Ferkel übertragen. 

Es wurde diskutiert, dass B. bronchiseptica die „Schnüffelkrankheit“ (Rhinitis atrophicans) verursacht, eine Infektion 

bei Hausschweinen, die eine Zerstörung (Atrophie) der Nasenmuscheln hervorruft. Inzwischen konnte Pasteurella 

multocida als Haupterreger identifiziert werden, wobei B. bronchiseptica eine Rolle als Cofaktor und Wegbereiter 

dieser Infektion spielt. 

Beim Hund ist B. bronchiseptica als einer der Erreger des multifaktoriell bedingten Zwingerhustens wichtig. Bei der 

Katze ist er ursächlich am Katzenschnupfenkomplex (Nasenausfluss, Niesen, Husten und Rasselgeräuschen bei der 

Auskulation) beteiligt. Bei Kaninchen, Meerschweinchen und Ratten verursacht B. bronchiseptica neben 

Atemwegserkrankungen auch Aborte und Totgeburten. B. bronchiseptica wird bei Pferden nicht oft gefunden, aber in 

seltenen Fällen treten Symptome wie Atemwegsinfektionen (Atemstörung, Nasen- und Augenausfluss, fieberhafter 

Zustand) und eine schlechte Futteraufnahme auf. Bei Vögeln finden wir Fälle von aviärer Bordetellose (z. B. 

Putenschnupfen), die durch B. avium und B. bronchiseptica verursacht wird. Bei Neuweltkameliden und Reptilien 

wurde B. bronchiseptica bisher nicht nachgewiesen. 

 

Verbreitung: 
B. bronchiseptica ist bei Tieren weit verbreitet. Die Übertragung der Bordetellen erfolgt direkt von Tier zu Tier 

(Tierheim, Zwinger, Tierpension u. ä.) und die Infektion wird aerogen als Tröpfcheninfektion weitergegeben. Eine 

intrauterine Übertragung ist ebenfalls möglich. Die Ansteckung kann auch indirekt über kontaminierte Oberflächen, 

Tierspielzeug, Wassernäpfe oder Futternäpfe erfolgen. 

Die Infektiosität beginnt am Ende der Inkubationszeit, erreicht ihren Höhepunkt in der ersten Woche der Symptome 

(Husten, Schnupfen, Rhinitis, Bronchopneumonie) und nimmt dann mit zunehmender Hustendauer ab. 

 

Diagnostik: 
Die Diagnose sollte immer als Kombination aus Klinik und Laborbefunden gestellt werden. Mit molekularbiologischen 

Methoden (PCR) steht eine schnelle, spezifische und sensitive Diagnostik zur Verfügung. Die in unserem Labor 

angewandte PCR basiert auf der Amplifikation des bfrA Gens für den Nachweis von Bordetella bronchiseptica mittels 

Echtzeit-PCR-Test.  
 

Erforderliches Untersuchungsmaterial: Benötigt werden für die PCR-Untersuchung ein Abstrich ohne Medium von 

Nase, Rachen, Bronchialsekret oder eine bronchoalveoläre Lavage. Bitte Abstrichtupfer („trockenen Tupfer“) in einem 

sterilen, auslaufsicheren Behälter einreichen.  
 

Differenzialdiagnosen: Canines Staupevirus (CDV), Hundegrippe-komplex (Parainfluenza-Virus), kollabierende 

Luftröhre, Pneumonie, Asthma, Feline Caliciviren (FCV), Felines Herpesvirus Typ1 (FHV-1; Felid Herpesvirus 1 (FeHV-1)), 

Chlamydophila felis (frühere Bezeichnung Chlamydia psittaci), andere bakterielle Infektionserreger (Staphylokokken, 

Streptokokken, Gram-negative Stäbchen). 

 

Fordern Sie zur Bestätigung Ihrer klinischen Verdachtsdiagnose die Untersuchung  

„Bordetella-bronchiseptica-DNA-Nachweis“(PCR) an. 
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